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UNSERE GESELLSCHAFT IST OFT 
GEKENNZEICHNET DURCH DIE 
EGOISTISCHE SUCHE NACH ERFOLG. 
CHRISTINNEN UND CHRISTEN SIND 
HINGEGEN GERUFEN, DIE SCHÖNHEIT 
DER GESCHWISTERLICHKEIT ZU 
BEZEUGEN, WELCHE DIE BEDÜRFNISSE 
DES ANDEREN ANERKENNT UND 
GEGENSEITIGE FÜRSORGE BEDEUTET.

Einen Menschen anzunehmen, der 
anders ist als wir, ist der 
Ausgangspunkt der christlichen Liebe.
Von hier aus können wir beginnen, eine 
Kultur der Liebe und der Gemeinschaft 
aufzubauen, zu der Jesus uns gerade in 
dieser Zeit ruft.

VERSUCHEN WIR, DAS WORT DES 
LEBENS VOR ALLEM IN UNSEREN 
FAMILIEN UND GRUPPEN, IN DER 
SCHULE UND BEIM SPORT ZU 
VERWIRKLICHEN, INDEM WIR 
ZUNÄCHST EINMAL IN UNS SELBST 
DEM HANG ZU VORURTEILEN, 
DISKRIMINIERUNG, 
VOREINGENOMMENHEIT, 
RESSENTIMENTS UND INTOLERANZ 
DEN KAMPF ANSAGEN, DEM WIR SO 
LEICHT VERFALLEN. ER GEFÄHRDET 
DIE ZWISCHENMENSCHLICHEN 
BEZIEHUNGEN UND WIRKT WIE SAND 
IM GETRIEBE DER GEGENSEITIGEN 
LIEBE.

Wir wissen uns 
von Gott 
angenommen, 
trotz aller Grenzen 
und Schwächen. 
Das erste Zeugnis, 
das wir geben 
können, ist diese 
Haltung auch 
gegenüber 
unseren 
Schwestern und 
Brüdern.

DIESES KAPITEL DES 
MATTHÄUSEVANGELIUMS 
ERZÄHLT, WIE JESUS DIE 
ZWÖLF BERUFT UND SIE 
MIT DER VERKÜNDIGUNG 
SEINER BOTSCHAFT 
BEAUFTRAGT.

JUNI 2020 «WER EUCH AUFNIMMT, DER NIMMT MICH AUF, UND 
WER MICH AUFNIMMT, NIMMT DEN AUF, DER MICH GESANDT HAT»

«JESUS WAR EIN BEISPIEL FÜR DIE EINLADENDE LIEBE SEINES VATERS ZU 
JEDEM VON UNS, 

UND ZEIGT UNS SO AUCH DIE LIEBE, DIE WIR ZUEINANDER HABEN SOLLEN.». 
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«Erfahrungen aus der Welt»

(Mt 10,40)

«DIE SCHÖNHEIT DER GESCHWISTERLICHKEIT ZEIGEN»


